
Heimat und Exil: Ovid, Tristia V 12, 59 – 68 

 

Dichten und Verbrennen 

 

60 

 

 

 

 

65 

 

 

 

Nec tamen, ut verum fatear tibi, nostra teneri  

     a componendo carmine Musa potest.  

Scribimus et scriptos absumimus igne libellos:  

     Exitus est studii parva favilla mei.  

Nec possum et cupio non nullos ducere versus:  

     Ponitur idcirco noster in igne labor,  

nec nisi pars casu flammis erepta dolove  

     ad vos ingenii pervenit ulla mei.  

Sic utinam, quae nil metuentem tale magistrum  

     perdidit, in cineres Ars mea versa foret!  

 

 

 

 

absumere – vernichten; 

exitus – Resultat; 

 

ducere - hier: dichten, 

verfassen; 

 

Ordne und ergänze: nec 

ulla pars ingenii mei ad 

vos pervenit nisi pars; 

 

 

foret = esset 

 

Aufgaben: 

1. Schreiben Sie aus dem vorliegenden Text alle Vokabeln zum Wortfeld 
Dichten und zum Wortfeld Verbrennen heraus. 
 

2. Bestimmen Sie jeweils die Form und benennen Sie die Funktion des 
Modus: fatear (V. 59), versa foret (V. 68). 
 

3. Benennen und erklären Sie die Konstruktion: a componendo carmine (V. 
60), nil metuentem tale magistrum (V. 67). 
 

4. Fertigen Sie eine metrische Analyse der Verse 63 und 64 an (Längen und 
Kürzen). Benennen Sie auch die auftretende metrische Besonderheit. 
 

5. Erläutern Sie, inwiefern das im vorliegenden Text dargestellte, zunächst 
paradox erscheinende Vorgehen von Dichten und Verbrennen für den 
verbannten Dichter dennoch sinnvoll ist. 
 

6. Wählen Sie ein Stilmittel einer Textstelle aus, in der die Wortfelder Dichten 
und Verbrennen beide vorkommen. Benennen Sie das Stilmittel und erklären 
Sie seine Wirkung an der Textstelle. 

 


